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Amtlicher Thril.
Nach Entschließung Großh . BerwaltungshosS vom

9. Mai d . I . wurde dem Finanzassistenten August von
Briel , zur Zeit Gehilfe der Baukaffe für die Heil» und
Pflegeanstalt bei Emmendingen , die etatmäßige Stelle
eines Verwaltungsassistenten an der Heil- und Pflege¬
anstalt Jllenau übertragen .

Mcht-Nrntticher Thril .
Die Ablehnung der Umsturzvorlage.

* Die in der gestrigen Sitzung des Reichstags erfolgte
Ablehnung des § 111 bedeutet , wenn nicht zwischen der
zweiten und dritten Lesung die Pärteien von ihrer grund¬
sätzlichen Stellungnahme abgehen , wozu keine Aus¬
sicht vorhanden ist . das Nichtzustandekommen eines den
Tendenzen der Umsturzvorlage gleichkommenden und den
Verbündeten Regierungen genehmen Gesetzes . Man wird
es begreifen , daß die Gegnerschaft gegen die von den
CentrumSmitgliedern der Kommission herbeigeführte Ge¬
staltung der Vorlage so stürk ist, daß auf dieser Grund¬
lage eine Einigung nicht erzielt werden konnte ; man hätte
aber wohl erwarten dürfen , daß angesichts der von den
Mehrheitsparteien des Reichstags übereiustimmend an¬
erkannten Nothwendigkeit, den volksverführenden, umstürz-
lerischen Bestrebungen der Sozialdemokratie und der ihr
verwandten politischen Richtungen auf Grund erweiterter
Gesetzesbestimmungen mit krastvoller Energie entgegenzu¬
treten, ein Weg zur Verständigung sich hätte finden lasten.
Nicht mit Unrecht ist den Wortführern der CentrumS-
vartei von der Regierungsbank aus die Verantwortung
für das Schicksal des Gesetzes zugewiesen worden; thal-
sächlich stand der Cenlrumsfraktion die entscheidende
Stimme und somit die Aufgabe zu , die berechtigten
Bedenken der zur Mitarbeit am gemeinsamen Kampfe
gegen den Umsturz bereiten Parteien durch das Fallen -
laffen parteipolitischer Sonderwünsche zu zerstreuen.
Dann wäre immerhin eine Einigung , wenn auch nicht
unter Annahme des Wortlautes der Regierungsvorlage ,
so doch auf ihrer Grundlage zu erzielen gewesen . Von
diesem Gesichtspunkte aus erscheint das Beharren des
CentrumS auf seiner Fassung des § 111, nachdem über¬
dies vom Reichskanzler und vom Justizminister und namens
der konservativen und nationalliberalen Parteien unzwei¬
deutige Kundgebungen abgegeben worden waren , als der
erste zweckbewußte Schritt zur Verhinderung des Zustande¬
kommens eines gegen die Umsturztendenzen gerichteten
Gesetzes. DaS hat der Verlauf der heutigen Reichs¬
tagssitzung bewiesen, denn , nachdem auch § 112 abgelehnt
und die übrigen Abänderungsanträge zurückgezogen wor¬
den waren , fiel das ganze Gesetz . Man wird nicht
behaupten können , daß die parlamentarische Behandlung
der Angelegenheit in richtigem Verhältniß zu ihrer
außerordentlichen Bedeutung stand , und wir fürchten, daß
aus der traurigen Zerrissenheit unserer Parteiverhältniste ,
die hier neuerdings zutage trat , die Sozialdemokratie
allein Vortheile ziehen wird .

Eine Finauzreform in Frankreich .
* Die nächsten politischen Auseinandersetzungenin Frank¬

reich werden sich ohne Zweifel im finanziellen Rahmen
bewegen . Der Conseilspräsident und Finanzminister
Ribot soll dem Vernehmen nach fest entschlossen sein,
mit dem traditionellen Vertuschungssystem, welches dem
Lande die Wahrheit über den Stand der Finanzen ge¬
flissentlich vorenthält , zu brechen und geradeheraus zu
erklären, daß man auf dem bisherigen Wege nicht weiter
gehen darf , wenn ernste Schwierigkeiten vermieden wer¬
den sollen. Wie er seinen Willen durchsetzen will , ohne
mit denjenigen parlamentarischen Elementen, denen es
nur um „Volksthümlichkeit " und damit oft genug Hand
in Hand gehende Förderung ihrer persönlichen Interessen
zu thun ist , in scharfen Konflikt zu gerathen , ist aller¬
dings ziemlich räthselhaft . Es gehört nämlich zu den
Gepflogenheiten der französischen Volksvertreter , alle
möglichen Wünsche ihrer speziellen Wahlkreise auf das
Budget anzuweisen ; jeder einzelne hat verschiedene
Wünsche zu Gunsten seiner Wähler und hilft so
alljährlich das Budget mit Ausgaben belasten , zu denen
keine zwingende Nothwendigkeit vorliegt und denen über¬
dies die Deckung fehlt. Allerdings sind in den letzten
Jahren auch die Einnahmen stetig fortgeschritten , aber
die Ausgaben in einem bedeutend rascheren Tempo, und
daß hierin eine Aenderuug eintreten sollte , ist nicht wahr¬
scheinlich. So heißt es, der Lriegsminister beanspruche für
sein Restort allein im nächsten Budget 40 Mill . Mehraus¬
gaben, der Marineminister begnügt sich mit 20 Mill. Mehr¬

forderungen und so die anderen Minister im Verhältniß .
Der Finanzminister soll für alles Rath schaffen, und zwar
unter Respektirung der bekannten Loosung: „Seine neue
Anleihen, keine neue Steuern ! " Die Erkenntniß der Un¬
möglichkeit, aus dieser Grundlage ein defizitfreies Budget
aufzustellen , hat nun in Herrn Ribot den Entschluß ge¬
zeitigt, der Kammer und dem Lande reinen Wein ein¬
zuschenken und zu erklären: Entweder Verzicht auf wei¬
tere Ausgabenvennehrung , oder aber Bewilligung des
entsprechenden steuerlichen Mehrbedarfs . Die Freunde
des Ministerpräsidenten loben dessen Absicht und suchen
sie der öffentlichen Meinung plausibel zu machen . Da
neue Steuern unpopulär sein würden , so erklärt man ,
der Staat müsse sich nach der Decke der vorhandenen
Mittel strecken . Dazu müssen aber vor allen Dingen
die Deputaten mithelsen , sie dürfen nicht mehr auf
Budgetkosten ihren Wählern gegenüber die Liebens¬
würdigen und die Freigebigen spielen . Das wird zu
vielen Verdrießlichkeiten Anlaß geben . In Frankreich ist
der Deputirte eigentlich der wichtigste Mann . Er macht
und stürzt Regierungen und Ministerien . Mit chm darf
es daher keine politische Instanz verderben. Herr Ribot
wird seine diplomatische Kunst zu entfallen Gelegenheit
haben, wenn es gilt, den Deputirten ein Finanzprogramm
mundgerechtzu machen, welches ihnen und ihren Wählern
selbst den Brodkorb in gewisser Hinsicht nicht unwesent¬
lich höher hängt. ES gibt Leute , welche zweifeln , daß
der jetzige ConseilSpräsident damit Glück haben werde,
und welche deßhalb der Ansicht sind, daß Frankreich , ehe
noch viele Wochen in'S Land gehen , eine neue Minister¬
krise durchmachen dürfte.
* Die Koalition im österreichischen Abgeordneten¬

hanse
scheint nunmehr auf der vorletzten Station ihres freud¬
losen Lebensweges angelangt zu sein . Es dürfte wohl
kaum möglich sein, die Parteien , die sich bis vor Kurzem
aus 's heftigste bekämpft haben , noch längere Zeit in
gemeinsamer Thätigkeit beisammen zu halten , denn es
mangelt nachgerade an KompensationSobjrkten. Bon
unserem Wiener Korrespondentengeht uns heute folgender
Bericht zu :

V Wie«, 10 . Mai. Da- Subkomitö des Wahlreform -
auSschuffeS ist mit seiner Arbeit endlich nahezu fertig und
über die Schaffung einer neuen Wahlkurie , über die
Theilung in zwei Gruppen , über die Zahl der ihnen ein¬
zuräumenden Mandate , über die Form der betreffenden
Wahlen und die Auftheilung derselben unter die einzelnen
Kronländer einig , so daß die Regierung nur noch das
Ganze zu revidiren und dem Plenum des ReformauS -
schusses zu unterbreiten hat, worauf — der Himmel weiß
wann — das Abgeordnetenhaus selbst sich schlüssig machen
kann . Wird aber in diesem, jedenfalls nicht ganz nahen
Zeitpunkt, das Koalitionsministerium noch vorhanden sein ?
Die Anzeichen mehren sich , daß die Koalition ausein¬
anderfällt , denn ewig kann man doch nicht alles bei
Seite schieben , worin die koalirten Parteien verschiedener
Ansicht sind, und möglicherweise führt die Interpellation
über die Vorgänge zwischen dem Auswärtigen Amt und
dem päpstlichen Nuntius die Katastrophe herbei. Denn
diese Interpellation kam aus den Reihen des klerikal¬
konservativen Hohenwart-Klubs und sofort hatte sich die
deutsche Linke versammelt , um , weil jene Interpellation
eine Frage zur Sprache bringe . „deren Zurückstellung
die unbedingteVoraussetzung des Bestandes der Koalition
sei, also die Koalition gefährd«, ihre abweichenden Rechts-
anschauungen mit Entschiedenheit zum Ausdrucke zu
bringen", während der mildere Polenklub die „ lleber-
zeugung hegt , daß die Freiheit der Beziehungen zwischen
dem Heiligen Stuhl und den Gläubigen der katholischen
Kirche in keiner Weise beeinträchtigt werden würde " . Der
Ministerpräsident hat eS zwar abgelehnt , die Inter -
pellation zu beantworten, aber die Differenzen innerhalb
der Koalition wachsen trotzdem mit jedem neuen Tage.
DaS alles und manches andere, da« sich hinter den Cou-
lissen abspielt , sieht sich an , wie der Anfang des Endes.

Am Vorabend der Wahlen .
ck Rom , 9 . Mai .

So viel Interesse und selbst leidenschaftliche Erregung
die bevorstehenden allgemeinen Neuwahlen in die Depu-
tirtenkammer naturgemäß Hervorrufen müssen , so wird
sich doch jene Spannung, in welche die politischen Kreise
bei einer zweifelhaften inneren Lage und bei schwankenden
Aussichten der verschiedenen Parteien versetzt werden,
diesmal nicht einstellen . Skeptische Ansichten bezüglich
des zu erwartenden großen Erfolges der Regierung
können wohl kaum bei irgend Jemandem aufkommen und
selbst die Gegner des Kabine » rechnen mit einer

(Mit einer Beilage .)

bedeutenden ministeriellen Majorität der nächsten Kammer
schon heute wie mit einer bestimmten Thatsachs. Unter
den oppositionellen Parteien dürfte keine aus dem Wahl-
kämpfe mit solchen Einbußen hervorgehen , wie die
radikale . Die Aussichten dieser Gruppe und der mir
ihnen verbündeten Sozialisten gestalten sich (wie schon in
unserem Leitartikel vom 10 . Mai betont wurde) von
Tag zu Tag ungünstiger und es ist vorauszusehen, daß
eine beträchtliche Anzahl selbst der führenden Radikalen
in der Campagne geschlagen werden wird. Es ist eine
Thatsache , daß mehr als drei Biertheile der Kandidaten
mit ausgesprochen ministeriellen Programmen auftreten
und auch die Programme der meisten oppositionellen
Kandidaten zeigen nicht so scharfe Gegensätze zu der
Regierung und verrathen keine solche Feindseligkeit gegen
letztere . wie sie sonst in Wahlfeldzügen wahrzunehmen
sind . Gemeinsam ist den ministeriellen , wie den gemäßigt-
oppositionellen Programmen die entschiedene Stellung- ,
nähme gegen die Radikalen und Sozialisten , deren
Lehren und Tendenzen, von einem kleinen Anhänge ab¬
gesehen , im ganzen Lande den schärfsten Widerspruch
Hervorrufen. Alsbald nach der Veröffentlichung der
Auflösungsdekret« der Kammer ist eine große Anzahl
von Reden und an die Wähler gerichteter Schreiben zu
erwarten . Zunächst dürfte das Schreiben erscheinen , mit
welchem Marchese di Rudini sein Programm entwickelt .
Am 12 . werden der Staatsschatzminister, Baron Sidney
Sonnino, der frühere Staatsschatzminister, Herr Luzzatti.
und der frühere Justizminister, Herr Billa , in ihren
Wahllollegien ihre Wahlreden halten. Im Verlaufe der
kommenden Woche werden der Finanzminister , Herr
Boselli , und der Marineminister , Viceadmiral Morin,
vor ihren Wählern sprechen. Der Ministerpräsident ,
Herr CriSpi , wird bekanntlich in einer öffentlichen Rede
in Rom da» Progamm der Regierung entwickeln . —
Der erste Akt der Regierung in der neuen Kammer,
nach Sonstituirung derselben , wird die Einholung der
Bewilligung zur provisorischen Budgetgebahrung
bis Ende Dezember bilden . Der Staatsschatzminister,
Baron Sonnino, wird in einer der ersten Sitzungen da»
Finanzexposö vortragen . aus dem , wie man ankündigt,
erhellen wird, daß sich die finanzielle Lage des Landes
im Laufe dieses Jahres außerordentlich gebessert hat,
die Einnahmen stetig wachsen und der Kredit Italien »
sich fortwährend hebt . Es befestigt sich daher immer
mehr die zuversichtliche Hoffnung , daß in dem nächsten
Budget das Gleichgewicht im Staatshaushalte voll¬
ständig (?) hergesteüt sein wird.

Deutsches Reich.
Berlin , 10. Mai . In der Komwilston für den Antra »

Kanitz brachte Kardorff für den Fall der Ablehnung des An¬
trages Kanitz eine Resolution ein , die Regierung zu ersuchen ,
im Anschluß an die internationale Regelung der WährnngSfrage
seewärts eingeführtes Brvdgetreide vom 1 . Juli ab mit einem
Zuschlag» ,oll von 3"z M . , u belegen. Darauf begann die Be-
rathuog über die praktische Durchführbarkeit deS Antrag » Kanitz,
für welchen Kanitz in einer längeren Darlegung eintrat . Hierauf
entspann sich eine längere Debatte , deren Fortsetzung schließlich
auf morgen vertagt wurde. — Da » Leichenbegänguiß
deS Generalobersten von Pape fand beute Nachmittag
4 Uhr statt. Seine Majestät der Kaiser traf kurz vorher im
Trauerhause ein . Der Tranerzug setzte sich nach 4 ' /. Uhr nach
dem Jnvalidensriedhof in Bewegung. Dem Sarge , welcher mit
unzähligen Krän,en bedeckt war, folgten di « männlichen Familien¬
mitglieder . unmittelbar hinter diesen schritt der Kaiser , darauf
die Ritter de» Schwarzen Adler -OrdenS. deS gesammten Haupt¬
quartiers , zahlreiche Deputationeu von OffiriercorpS und Krieger -
vereiueu. Die Beisetzung erfolgte mit dem üblichen Ebrensalut .
— Die „Noidd. Allg. Ztg .

" veröffentlicht ein längeres Schrei¬
ben des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holstein au
den nachmaligen Kaiser Wilhelm k-, datirt vom 20. Juni
1864 . Bezüglich der von Bismarck damals dargelegten
WünschePreußen- , betr. den Bau eines Kanals Eckern¬
förde - Brunsbüttel » bemerkt der Herzog , er gestehe Preußen
daS AufstchtSrecht sowie Gebietsabtretungen zur Befestigung der
Endpunkte des Kanals zu. Er wolle jedoch » daß die Befesti¬
gungen nicht mit dem KüstenvertheidignugSsystem deS deutschen
Bundes in Verbindung gebracht werden » sowie » falls Städte
unter die Abtretungen begriffen seien , daß das jeweilige Bundes -
system bei der Befestigung angewendet werde. Der Herzog macht
den König hierin zum Schiedsrichter und erklärt sich ausdrück¬
lich zu derartigen Abtretungen bereit. Wenn die ständische Ver¬
tretung der Herzogthümer mit irgend einem von ihm versproche¬
nen Punkte sich nicht einverstanden erklären sollte , so werde er
die Regierung uiederlegen .

Hamburg , 11 . Mai . 3 000 Westfalen find hier einge¬
troffen. Sir werden heute Nachmittag vom Fürsten BiSmarck
empfangen.

Eisenach » tO . Mai Das Wahlergebniß vom gestrigen
Tage anS unserm ersten weimarischen Wahlkreise liegt zu dieser
Stunde noch nicht vor . Daß aber in unserer LandeShaovt- und
Mnsenstadt Weimar der Sozialdemokrat Bändert mit 1804
und der Freikonservative Reichmoth nur 1200, Elfterer also 604



Stimmen mebr erhalten hat , ist für da » ganze Land eine sehr
bedauerliche Ueberraschung , auf die man , wir der „ Köln . Ztg ."

geschrieben wird , nicht gefaßt war -
Gotha , 9 - Mai - Der gemeinschaftliche Landtag für Coburg -

Gotha i8 auf den 16 Mai nach Gotha berufen . — Der hiesige
Landtag war beute auf Grund einer Petition der Lehrer in
Ohrdruf mit der Besoldungsfrage der Volk » schnl -
lehrer überhaupt beschäftigt - Auf Antrag der Kommission
wurde beschlossen , die Regierung um Vorlage eines Gesetzen !.
Wurf « zur Ausbesserung der Lehrerbesolduuaea gemäß des Au -
trag « der Schulkommission vom Jahre 1892 zu ersuchen .

Eisenach , 10 . Mai . Die am 17 . November vertagte Landes »
stznode wurde , um 10 . Juni einberufeu .

München , 10 . Mai . In rascher Aufeinanderfolge werden
demnächst in Bayern zwei Versammlungen abgehalteu
werden » welche für di« bayerische Bolkswirthschaft von
größter Wichtigkeit sind . Zu der einen » der „ Wanderversamm -
lung bayerischer 8 andwirtbe "

, wird die Erörterung bren »
nrnder Fragen der Landwirthschaft hervorragende Vertreter der
letzteren zusammenrufen ; bei der anderen , der Generalversamm¬
lung de« Bayerischen Kanalvereins , werden sich vor allem
dir Vertreter der bayerischen Industrie und de« bayerischen Han¬
del « zusammeusiaden » um eine « der wichtigsten und zugleich
schwierigsten Probleme unsere « Verkehrswesen « , die Bestrebungen
kür Ergänzung unsere « Erseubabunche « durch leistungsfähige
Wasserstraßen zu fördern . Diese « Ziel wird , wie die „Allg .
Ztg . " mit Recht hervorhebt , um so eher zu erreichen sein . je
mehr die Interessenten in ihren wichtigsten Fragen ebenso solida¬
risch zusammenhalten , wie die Landwirthschaft . Getreu seinem
oft ausgesprochenen Grundsätze , daß die wirthschaftliche Inter¬
essenvertretung nicht in eine Einseitigkeit aularten dürfe , welche
di » Grundveften de« staatlichen Zusammenlebens erschüttern
« Lebe , daß vielmehr stA« eia Ausgleich der Interessen anzu -
strchen sei , wird Prinz Ludwig den Versammlungen beider
Bereine , deren Vralektar er mit gleich hahem Interesse nicht nur
dem Ramen , sondern auch der That nach ist , persönlich bei¬
wohnen . Unter diesen Umständen verspricht die diesjährige Ge -
» eralorrlammlung de« Bayerischen Kanalverein « in Aschaffen
bürg besonder « interessant und sachföcderlich zu werden . Pro¬
fessor vr . Fotz wird über . die Aufgabe der Binnenwasserstraßen
im Zeitalter der Eisenbahnen " reseriren , wobei er sich auf ein
reiches , auch ausländischen Verhältnissen entnommene « Tbat -
sachenmaterial stützen wird . Eine wichtige Frage wird der Ver -
rinSsekrrlär vr . Zaepfl erörtern : die der pfälzischen Was¬
serstraßen . E « handelt sich dabei vor allem darum , ob der
Oberrhein , weiter zu reguliren oder ein linkS -
oder rechtsseitiger Seitenkanal zu bauen sei , dann
um die Reform de« Frankenthaler Kanal « und um daS
Projekt eine « Rhein - Saar - Kanal « .

Wladimir Engels und Friedrich Lieckesetk. Mazurka von Kar -
ganoff , Anna Diebm . Polnischer Tanz von Scharwenka . Rafael
de Monti » . Sonate in L - äur für zwei Klaviere von Clementi ,
Hedwig Einstein und Nani Blum . Styrienne von Schulhoff ,
Paula Kappe « . Lll » polacca für Violine von Dancla . Dorvlhy
White . Sonate op . 49 in 6 - wo » , 1 . Satz » von Beethoven ,
Hedwig Pohl . Klavierstück zu vier Händen von Schumann ,
Gertrud Grutina und Mathilde Cramer . Rondo von Diabelli »
Emma Leutzrr . Sonate für Klavier und Violine , l . Satz , von
Mozart , Sofie Hirt und Georg Meurer . Der Schmetterling
von Spiudler , Olga Kern . LIlezro appLssivnato von Rosrn -
baio , Hermann Junker . Da « nächste Vorspiel der Ausbilduugs -
klaffen ist auf Freitag den 17 . d . MtS . anberaumt .

* (Kunkn 0 tiz .) Wie wir aus einem un « beute aus Sid -
ney zugegangenen Programm ersehen , hat der rühmlichst bekannte
in Baden - Baden ansässige Orgeloirtuase Herr C . 8 . We r»
ner am 5 . April in der Queen 's -Hall in Sidncy koazertirt und
dort Kompositionen von Bach . Mendelssohn , Fischer , Guilmant »
Godard und Piutti zum Vorträge gebracht .

Großherzogthum Baden .
Larl - ruhe . den 11. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag einen Vortrag des Hofbaudirektor « Hemberger
und die Meldung der nachbenannten Offiziere entgegen :
des Generalmajors UlfferS , Inspekteurs der 2 . Fuß
Artillerie -Inspektion , des Majors Ritters von Longchamps
Berier , Kommandeurs des 3 . Badischen Dragoner -Regi
mcntS Nr . 21 , bisher im Dragoner -Regiment von Bredow
( 1 . Schlesischen ) Nr . 4 , des Oberstabsarztes I . Klasse
vr . Wende , Regimentsarztes im Infanterie -Regiment
Markgraf Ludwig Wilhelm (L . Badischen ) Nr . 111 ,
des Hauptmanns Helm - L su suite des Badischen
Fuß -Artillerie -Regiment « Nr . 14 , Adjutanten bei der
2 . Fuß - Artillerie - Inspektion , sowie des Haupt¬
manns Köhler , Platzmajors in Neubreisach , bisher
im Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 . Später
ertheilte Seine Königliche Hoheit dem Generalmusikdirek¬
tor Mottl Audienz , sowie einer Abordnung der Versiche-
rungSgesellschaft „Deutscher Phönix " in Frankfurt a . M .,
bestehend aus den Mitgliedern des LufsichtSraths Bankier
GruneliuS in Frankfurt a . M . und Bankier Koelle in
Karlsruhe , sowie dem Mitgliede der Sektion Karlsruhe
August Hoher daselbst . Hierauf empfing der Großher¬
zog den Königlich Großbritannischen Geschäftsträger Herrn
Buchanan . Derselbe wurde nach der Audienz mit seiner
Gemahlin zur Großherzoglichen Frühstückstafel geladen ,
an welcher eine Anzahl weiterer Personen Theil nahmen .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des LegationSraths vr . Freiherrn von Babo sowie
eines Beamten der Generalintendanz der Großherzog¬
lichen Civilliste . _

* (Die Meldungen zu der im Frühjahr 1896 ) zu
Karlsruhe stattfindenden Prüfung für das höhereLebr -
amt an Mittelschulen sind bis IS . Juni d . I . an den
Oberschulrath einzureichen . Bezüglich der Bedingungen der Zu¬
lassung zur Prüfung wird auf 8 3 , bezüglich des Inhalts der
Meldung auf 8 5 der Prüfungsordnung mit dem Bemerken
verwiesen » daß die Angaben über den Umfang der Lektüre ( bei
Kandidaten » welche in sprachlichen Fächern Lehrbefähigung er¬
langen wollen ) , sowie jene über die besondere Richtung der
Studien oder die bisherigen Arbeitsgebiete der Kandidaten in
die Lebenslaufdarstellung , nicht in die Anmeldungseingabe selbst ,
auszunehmcn find . Diejenigen einer der beiden christlichen Kirchen
angchörenden Kandidaten , welche sich einer Prüfung iu der
Religionslchre ihres Bekenntnisses unterziehen wollen
(wie solche zur Giltigkeit des Befähigungszeugniffes für das
Gebiet der preußischen Monarchie , für Elsaß -Lothringen , sowie
das Großherzogthum Sachsen und die sächsischen Hcrzogthümer
erforderlich ist ) , haben dies in der Meldung zur Prüfung anzu¬
geben . Kandidaten des geistlichen Standes und Geistliche der
christlichen Kirchen , welche sich einer Prüfung nach Maßgabe
der landesherrlichen Verordnung vom 23 . Mai 1891 , die Ver¬
wendung von Geistlichen als Lehrer an höheren Lehranstalten
betreffend , unterziehen wollen . haben ihre Meldungen bis zum
1 . September d . I . an den Oberschulrath einzureichen.

" ( GroßherzoglicheS Konservatorium für Musik .)
Am Donnerstag den 9 . Mai hat ein weiteres Vorspiel von
Schülern und Schülerinnen der Vorbereitungsklaffeu mit nach¬
folgendem Programm stattgefunden : „8i äormis äoneeH » * von
Jensen und Valse in ves - äur von Chopin , Anna Becker .
Sonatine in k' - ckur , 3 Sätze , von Förster . Else Sliefbold .
„Tänzchen im Freien " von Kalla ! , Luise Hellwig . Trio in
6 - ckur , II . und I . Satz , von Haydn , Luise v . Gemmingen ,

S (Sitzung der Strafkammer 1 vom 10 . Mai .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Erster StaatSanwalt Gruber . 1 . Wegen Be¬
leidigung , Bedrohung und Widerstands wurde der 44 Jahre
alte Schreiner Theodor Schöllk 0 pf aus Kirchheim zu sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt . 2 . Der 29 Jahre alte , hier
wohnhafte Schuhmacherweister Ernst Friedrich Schucker an -
Rintheim erhielt wegen Erpressung zwei Monate Gefängniß .
3 . Die 23 Jahre alte , schon mehrfach bestrafte Dienstmagd Luise
Möst au « Varnhalt wurde wegen Betrug « , unter Anrechnung
von einem Monat Untersuchungshaft , mit vier Monaten
bestraft . 4 . Gleichfalls wegen Betrugs wurde der hier wohn »
bafte Taglöhner Johann Spanier an « Rein - feld zu sechs
Monaten Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust verurtheilt .
5 . Schuhmacher Adolf Franendrrka au » Labr , der am
7 . April in der Durlacherstraße einen Diebstahl verübte , erhielt »
unter Anrechnung von einem Monat UutersochungShaft , fünf
Monate Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust . 6 Taglöhner
Konstantin R 0 mdach von hier , 47 Jahre alt , 35 Mal vor¬
bestraft , wegen Uebrrtretuug de- 8 361 Absatz 5 vier Wochen Haft
und Ueberwcisung an die LandeSpolizeibehörde . 7 . Taglöhner
Karl Friedrich Murr au « HagSfeld , wegen Uebertretuug de«
8 361 Ziffer 4 und 8 deS Reichsstrafgesetzbuche « vier Wochen
Haft und Ueberweisung an die LandeSpolizeibehörde .

I - (Der Circu « Imman «) gibt heute Abend ia dem
bei der Festhalte aufgebauten Zelte seine Eröffnungsvorstellung ,welche» dem Programm nach zu schließen, eiue glänzende und
abwechslungsreiche zu werden verspricht . Besonder « interessant
sollen die Leistungen der Geschwister Picchiani al « Parterre - und
Luftakrobaten sein , ferner dir dressirten Hunde de« Direktor «
Jmmaos und verschiedene andere hier noch nicht gesehene Speziali
täten .

* ( Kleine Nachrichten au « Karlsruhe .) Heute
Früh wurde ein Metzger au « Brieg verhaftet , der vom König ! .
Untersuchungsrichter in Nürnberg wegen Meineid « steckbrieflich
verfolgt wird . — Auf der Kreuzung der Kaiser - und Westend¬
straße ist gestern Abend 8 '/, Uhr eine ältere Dame von einem
Radfahrer umgerannt worden und erlitt nicht unerhebliche Ver¬
letzungen am Hinterkopfe . Die Dame wurde in da » Octroi «
gedäude getragen , dort verbunden und mittelst Droschke nach ihrer
Wohnung verbracht . — Vergangene Nacht 9 '/« Uhr bat ein Un¬
bekannter in der Bürgerkraße mittelst eines Revoloers eine
Fensterscheibe im zweiten Stock eingeschossen . Die Kugel prallte
an der Wand ab , ohne daß Jemand der im Zimmer befindlichen
Personen verletzt wurde . Ob eine verbrecherische Absicht oder nur
eine Fahrlässikeit vorlicgt , ist noch nicht festgestellt .

" ( Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
Ja Gundhslzeu wurde der bisherige Bürgermeister Scheu wie¬
der gewählt . — In Oberberge » wurde der seitherige Bürger¬
meister Vinzenz Gerig »um viertenmale mit 27 von 29 abge¬
gebenen Stimmen wiedergewählt . — In der Nacht vom 7 . d . M .
wurde in Freibnrg das alte steinerne Standbild deS hl . Bruno
unter den Linden bei dem Oekonomiegebäude der Karthause vom
Sockel gestürzt und mehrfach beschädigt . Vom Tbäter hat man
noch keine Spur . — Ja Gerlachsdeim verunglückte die Dienst¬
wagd des SägmüllcrS Lurz von Gerlachsheim dadurch , daß sie
beim Wegräumen deS SägmehlS von der Säge erfaßt wurde
und eine schwere Verletzung am Kopfe davon trug , welche den
sofortigen Tod der Unglücklichen zur Folge batte . — In Klengen
hat ein IZjähriges Kindermädchen das Kind seines Dienstherrn
dadurch zu Tode gemartert , daß es ihm Aermchen und Füßchen
vollständig im Gelenke umdrehte . — Ja Kehl bat ein Radfahrer
den 6t Jabre alten Landwirth Sonnrag von ZierolShosen um -
gerannt . Der Letztere kam infolge des Falle - - unter die Räder
eines schwerbrladeaen Wagens , welche ihm über den Unterleib
gingen und so schwere innere Quetschungen verursachten , daß
kurze Zeit darauf der Tod den Unglücklichen von seinen furcht¬
baren Schmerze » erlöste .

* Bom Odenwald » 10 . Mai . Die Heidelbeerenernte
verspricht dieies Jahr eine sehr reiche zu werden .

HI Mannheim , 10. Mai . Der hiesige Stadtrath hat be¬
schlossen , der direkt auf die Ausmüuduna der Bahnhofstraße
stoßenden neuen Straße in der östlichen Stadterweiterung den
Namen Rupprechtstraße beizulegen . Diese Bezeichnung
wurde zum Andenken an den churpfälzischeu Regierungsrath
und Stadtdirektor Rupprccht gewählt , welcher während der
schwersten und für Mannheim verderblichsten Periode von I79S
bis 1812 Stadtvorstand und ein hervorragender . treuer , auf¬
opfernder und hingebcnder Beamter und Bürger war .

-- - Schwetzingen » 11 . Mai . Zur Spargel - AuSstel -
lang , welche bekanntlich vom 19. dis 23 . Mai hier stattfindet ,
hat sich eine recht ansehnliche Zahl von Produzenten aus der
Pfalz , Elsaß -Lothringen und Baden angemcldet . Zur Abtdei -
lung der konservirten Spargel sind unter anderen auch Braun -
schweiger und Ringelheimer vorgemerkt : ebenso sind in Geräthen
und Artikeln , die zur Spargelzucht und Kovservirung notwen¬
dig sind , Anmeldungen ringelaufen . Aus dem Ganzen ersetzen
wir jetzt schon, daß die Spargel - Ausstellung eine mit Produkten
aus verschiedenen Ländern reich beschickt « werden wird . Der
Besuch der Ausstellung dürfte für Interessenten eia sehr lohnen¬
der sein .

4 Heidelberg , 10 . Mai . Dem allgemeinen Weichen deS Zins¬
fußes entsprechend , wird die städtische Sparkasse bierselbst
Guthaben von 3 000 bis 10000 M . nur noch mit 3 '/« Proz . ,
solche über 10000 M . nur noch mit 3 Proz . verzinsen . Die
kleinen Guthaben bis zu 3 000 M . sollen den bisherigen Zins
von 3 '/, Pro », auch fernerhin genießen . Sodann fall eine
Statuteoverändrrung dahin vorgenommen werden » daß Ein¬
zahlungen über 3000 M . erst vom Beginn deS zweitnächsten

Monat » nach der Einzahlung verzinst « erden sollen . Man will
damit dem Bestreben mancher Einleger » die Sparkasse al » Bank¬
institut zu benutze » , einigermaßen rotgegeatreten . — An der
Neneoheimer Landstraße bat man kürzlich beim Fnudameutgraben
wieder einige Spuren au » römischer Zeit » nämlich eine »
Ziegel mit dem Stempel der 8 . Legion und ein paar Spino -
wirtrl , gefunden : der betreffende Platz iü al » Fundort voa
römischen Ueberbleibset » bekannt , liegt aber nicht auf dem Ter¬
rain der eigentlichen alten Römerkolonie in Neuenheim . Durch
viele Blätter ving letzthin die Nachricht , bei Flockenbach sei ein
Topf mit Goldstücken gesunden worden . E » bat sich in¬
dessen herausgestcllt » daß die Nachricht auf einer Mystifikation
beruht .

* Freibnrg » 1l . Mai . Für die erledigte Strafrecht - Professur
ia Erlangen ist , wie dem „Fräuk . Cour ." gemeldet wird , Herr
Professor vr . Richard Schmidt dahier nebe« Professor von
Liszt - Halle in Vorschlag gebracht .

g Freiburg , 10 . Mai . Heute fand die zweite Imma¬
trikulation an hiesiger Universität statt . Es wurden einge¬
schrieben : 16 Theologen , 76 Juristen , 57 Mediziner , 21 Ange¬
hörige der pbilosopischen Fakultät , zusammen 170 ; vargemerkt
knd 71 . Nack diesem Eraebniß ist anznnehmen , daß die Fre¬
quenz dieleS Somwersewesters ungefähr die gleiche wie jene de«
SommrrS 1894 werden wird . — In der jüngsten Sitzung der
hiesigen Handelskammer wurden die Herren Kommerziev «
rath I . Mez al » Vorsitzender und Kaufmann 8 . Ran al «
Stellvertreter wiedergcwählt . — Rach einer Milthcilnng de«
Hanptkowite « der Oberbadischen landwirthschaft -
lichrn Ausstellung an den Stadtralh ist da « fragliche Un¬
ternehmen durch einen Staat - zuschuß van 17000 Mark sicher -
gestellt . Der Kokenbeitrag der Stadt Freidnrg beziffert sich auf
10000 Mark .

* Freibnrg » 10. Mai . Gestern istdieAnSstelluug de «
olkstrachtenverein « im AaufoauSsaale eröffnet worden .

Dieselbe rechtfertigt , wie dir „BreiSg . Ztg . " schreibt , die Er¬
wartungen . welche mau nach den Vorberichten bezüglich ihrer
Reichhaltigkeit hegen durfte » durchaus . Besonders groß ist er¬
freulicherweise die Zahl der Originolgemäldr , meist Familirn -
porträts , welche bis in das vorige Jahrhundert zurückreichen ; e«
ist darunter namentlich die Gegend von Furtwangeo , sowie auch
daS Markgräflerland gut vertreten . Bei den weiblichen Re -
prSsrnrantiunen der erster «» finden wir den mehr charakteristischen
al » schönen gelben Cvlinder . der un » Freiburgern au » dem
Glottertbal so wohlbekannt ist . Leser von Hansjakob 'S Schriften
werden sich besonders für die Großeltrru dieses Autor » inter -
esfirrn , deren Bildnisse von dem auS den „Wilden Kirschen " be¬
kannten verrückten Maler Sandhaas berrührru . Künstlerischen
Genuß gewährt eine Sammlung Oelskizzen , Feder - und Tusch -
zeichuungm deS trefflichen Gntacher VolkSschilderer « Hasemann ,
sowie photographischer Reproduktionen feiner bekannteren Bilder ,
gleiche « gilt von mehreren Stndirnköpfen unserer einheimischen
Künstlerin Fräulein Dora Arndt -al -Rachid , von den Interieur «
von Franz Gräffel - Müachen und de» Kostümkudieu von Jffel -
Eimeldiugen und Liedich - Gutach . Durch besondere Sorgfalt ia
Bezug auf Naturtreue der Kostüme zeichnen sich die Aquarelle
Tuttiue 'S , die Haupttheilnehmer an dem Feftzug znr Silbernen
Hochzeit de« Grnßherzog « darstellend , au « : sie führen un » na¬
mentlich die Hauensteiner Tracht vor Augen . Die schon er¬
wähnten Bildnisse auS dem Markgräfler Land stammen zum
Theil auS dem Besitz der angesehensten Familien jener Gegend ,
so steuerte Herr Kommerzienralh Krafft - St . Blasien ein weib¬
liche » Porträt auS dem Jahr 1750 bei , auch der Stammvater
der hiesigen Familien Me » . Carl Mez in Kaudern , ist hier im
Bild vertreten . Eine Anzahl Freiburger Familienstücke au » dem
vorigen Jahrhundert tragen den Namen Gaeß . ein weibliche «
Porträt ohne Namen , dessen Kopfputz besonders eigenartig ist ,
soll unS die Freiburger Bürgectracht im Zeitalter deS Rococcs
vorsübren . Farbige Litkogravdien »eigen unS , welche Wandlung
daS badische Militär seil Anfang dieses Jahrhunderts in seiner
Uniformirung erfahren Hot , auch der eiugeschworenste laaäator
tempori » aeti wird zvgeben müssen , daß der Fortschritt zum
Bequemeren und Praktischeren unverkennbar ist , und unsere »
heutigen Marsjüngern weder die balseinschnürrnden hoben
Krägen noch die unförmigen Kopfbedeckungen von ehedem zurück -
wünscheu . Den Hintergrund des Saales nehmen die Trachten¬
puppen , darunter ein aus dem Besitze Seiner Königlichen Hoheit
des ErbgroßherzogS stammender „Villinger Hansel " ein . Außer¬
dem ist noch eine große Zabl Photographien zu erwähnen , na¬
mentlich auS den Atelier « Cläre hier und Krämer - Kebl , unter
letzteren sind die Gruppenbilder deS letztjährigen Offenburgcr
Feftzuges besonders bemerkenswertb und in der Kollektion der
diesigen Firma grüßt uns al « Raiabauer von Gurach eine den
Schwarzwaldwandcrern wohlbekannte Gestalt .

AuS dem Wiesenthal . 8 . Mai . In Schovsheim
wurde vom Frauenverein beschlossen, eine Frauenarbeiksschule in 's
Leben zu rufen ; da « Projekt findet seitens der städtischen Ver¬
waltung freundliche Förderung . — Wie in Todtnau , so wird
auch in Kon dern in Bälde elektrische Beleuchtung eingeführtwerden ; auch wird die elektrische Kraft in gewerblichen Dieust
gestellt werden . — Die deutsch - soziale Partei entwickelt zur Zeiteine rege Thätigkeit , indem in verschiedenen Orte » , so in Zellund Brambach , Versammlungen abgehalteu werden . — Der
Bürgermeister von Lörrach spricht in dortigen Blättern im
Namen de» BürgerauischusseS den Wunsch aus , bei Todesfällen
die Kranz - und Blumenspenden nicht zu übertreiben . Wem »
dieser Wunsch auch dos Gebiet deS persönlichen Willens berührt ,
so ist er darum nicht minder ortsgemäh , da selbst in unbemittelten
Kreisen darin zu viel gethaa wird . Auch wird auf Veranlassung
der städtischen Verwaltung in jedem Trauerbause am Tage der
Beerdigung eine Urne aufgestellt zur Aufnahme voa Karten an
Stelle der für Leidiragende , wie Kondolirende »st gleich lästigen
persönlichen Beileidsbesuche . — Die neue Bah » nach Kaudern
batte am letzten Sonntag einen sehr starken Personenverkehr zubewältigen : auch der Güterverkehr steigert sich zusehends .

Verschiedenes.
Berlin . 10 . Mai . Zehn Tausendmarkscheine fand

der Kaufmann Schulz in der Seitentasche seines Sommer -
überziebers , als er aus dem Buggenhagen 'schen Lokal nach seiner
Wohnung gekommen war . Aus den in der Brieftasche befind¬
lichen Visitenkarten , Briefen und Rechnungen ergab sich, daß die
Tasche einem Fabrikanten K . in der Gitschinerstraße gehörte .
Herr Schulz suchte Herrn K . noch des Nachts in der Wohnung
auf . K . hatte die Brieftasche noch nicht vermißt und war ganz
erstaunt , als ihm sein Eigenthum vorgezeigt wurde . Schulz
lehnte eine Belohnung ab , stellte aber anheim , eine Summe für
die Armen zu bestimmen . Dies hat Herr K . denn auch gethan
und 200 M . Herrn Schulz zur Vcrtheilung an hilfsbedürftige
Familien sofort übergeben . -

Berlin , 10 . Mai . Die Mittheilung » daß ein Artillerist JulivS



Titz in seiner Garnison Königsberg i . Pr . standrechtlich
erschossen worden fei , ist erfunden .

« rrlt « . io Mai . AuS MySlowitz wird gemeldet: Wegen
andauernd grober Verletzung der Amtspflichten und dadurch her-
vorgerufenrr schwerer Mißstände in der städtischen Verwaltung

in Di- riplinarnnterfuchung gezogen worden. An die Spitze der
Komwuualverwaltung wurde ein RegierungSkommissar gestrllt -
die sofortige Neuwahl der Gemrinderätbr ist anarordnet wordrn-

Hambnrg , 10 . Mai . Gestern Nachmittag verübte ein Un¬
bekannter ans der Landstraße zwischen Kirchkeinbeck und Boderg
einenMordanfall aus einen zwölfjährigen Knaben .
Der Knabe, der im Kampfe Biß- und Kratzwunden erhielt» war
fast erwürgt, als der Tbäter verscheucht wurde, aber leider entkam .

FriedrichSrud . 9. Mai . Dem Fürsten BiSmarck hatte
eine Cigarrenfabrik in Herford zum 80. Geburtstage eine Kiste
Cigarren feinsten Fabrikates zum Geschenk gesandt. Dieser
Tage ist nun au die betreffende Firma ein vom Fürsten unter»
zeichnetes Schreiben gelangt , das insofern bemerkenswerth ist,
als der Alt-Reichskanzler darin konstatirt , daß er Cigarren
nicht mehr rauchen könne .

Hannover . 9 Mai . Uebrr einen „Geschäftsreisenden" de»
. Wunderdoktor »" Ast berichtet der „Hann . Kar ." : „Ein
junger Mann ist auf den genialen Gedanken gekommen , in ab -
geschnittenen Nackenhaaren zu reisen und daran » für sich Geschäft
zu schlagen. Diese Proxi » soll stch bereit» derartig ausgedehnt
haben , daß er in der Woche webreremale mit den ibm ander
trauten Haaren seiner leidenden Mitmenschen zn feinem Meister
pilgert . Er bringt Diagnose und Medizin gleich mit und läßt
sich dann entsprechend honorireu . Seine „Kunden" hat dieser
Haarreisende auch in der Umgegend , und sogar in Bremen
nimmt er schon Aufträge entgegen.

WandSbeik » 8 . Mai . Der Selbstmord eine » Kindes ,
der hübschen 14jährigen Tochter eines Maklers » erregt hier
Anfsebm. Dg» Mädchen hatte heute Morgen uw 1
gewöhnlich , da» elterliche HauS verlassen , um sich zur Schule zu
begeben , und um 9 Uhr zog man seine Leiche auS dem hiesigen
Mühlenteiche. Was da- Kind in den Tod getrieben , ist noch
uichl ermittelt.

Dresden » io . Mai . Der RechtSanwalt Karl Ludwig Wein
hold hat sich aus bisher unbekannten Gründen vergiftet .

Lemberg , 11 . Mai . Nach Warschauer Meldungen hat sich
der Polizeiches in Radom erhängt , weil die im Auftrag
des Gencralgouverueurs Grafen Schuwaloff eiugeleitetr Unter
suchung ergebe« hat, daß zahlreiche Diebe und andere Verbrecher
im Einverständniß mit dem Polizeichef handelten.

Laibach , ii . Mai . Zwei neue Erdstöße wurden ver¬
spürt . Die Aufregung der Bevölkerung ist abermals gestiegenDie Sprünge an de» Häuser» haben sich vermehrt. Zahlreiche
Obdachlose lagern noch in Zelten.

Kopenhagen , io . Mai . Seine Majestät der König wird
am Abend des IS. Mai über Lübeck nach Wiesbaden abreisen.

(Weitere „Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag .

Berlin » 11 . Mai . Umsturzvorlage . 8 112 .
Abg. Haußmann : Möge die gestrige Breschelegung in das

Gesetz von guter Vorbedeutung sein . Minister v . Köller trugmit seinen Ausführungen zur Ablehnung der Borlage bei . Das
Material zur Begründung deS K 112 ist durchaus unzureichend ,Die Kommission hat die Vorlage nur noch verschlimmert. Man
bat im Grunde nur eine Aufforderung an die Soldaten »um
Ungehorsam treffen wollen , nämlich : Schießt nicht auf Eure
BrüderDer Begriff der Verächtlichmachung, der im Absatz
gegeben sei , sei unhaltbar . Die Ausführungen Kant 's . daß die
stehenden Heere aujhören müßten, würden darnach strafbar . Die
strengen Bestimmungen gegen die Verächtlichmachung machen
den s 112 zu einem Maulkorbparagravhen .

KriegSminiüer Bronsartvan Schellendorff erklärt
der Vorredner habe gegen die Vorlage nichts neues vorgebrachtDas vielfach zitirte Gedicht Freiligratbs sei daS Erzeugniß einer
hirnverbrannten Phantasie , welches großen Schaden anrichten
könne . Ich begreife daS Ankämpfen der Sozialdemokratie gegenunsere Armee , denn diese feste Mauer aus Erz und Stein istnicht niederzureunen mit den Köpfen ihrer Genossen. Die Sozial¬demokraten stocherten an dem Fundament dieser Mauer herumund diesen Bohrversuchen soll der 8 112 begegnen . Ich stehe
aus dem Boden der Fassung der Regierungsvorlage und halte
die Kommiskonssaffung für nicht so gut . Im übrigen kann ich
auch keinen anderen Standpunkt einhalten, denn die verbündeten
Regierungen haben noch nicht Gelegenheit gehabt » zur Kom-
missionrfaffung Stellung zu nehmen .

Abg . Bebel meint , die herrschenden Kreise wünschen die
Sozialdemokratie zu Gewaltthaten zn provoziren , um sie dann
durch militärische Gewalt Niederschlagen zu können . Diesen Wegwird die Sozialdemokratie aber nicht gehen .

Berlin , 11 . Mai . Nachdem 8 112 in der Kommissionsfassungund in der Fassung der Regierungsvorlage abgelebnt ist , ver¬
zichtet das Haus auf die weitere Berathuna der gesammten Um¬
sturzvorlage. Die Abänderungsanträge werden zurückgezogen , di,ganze Umsturzvorlage paragraphenweise debattelos adge -
lehnt und darauf die Sitzung geschloffen.

Berlin , 11. Mai . Kommission für den Antrag Kanitz .RegierungskommissäcWermuth erklärt bezüglich des AntragsMeyer , betreffend die Feststellung der Wcltmarktspreise , der Re »
gierung sei bereits alles mögliche Material in dieser Beziehungzugegangen , aber der Welimarktspreis ergebe sich erst aus
Schlußfolgerungen , die zu ziehe» nicht Sache der Regierung sei.
Regierungskommiffär Coedn gab eine Aufklärung bezüglich der
zollpolittschen Durchführbarkeit des Antrags Kanitz.

Berlin . 1t . Mai . Die Gewerbeordnungskommis¬sion des Reichstags beendete gestern die erste Lesung und tratsodann in die zweite Lesung ein . Der sozialistische Antrag überdie Engagements au Theatern wurde der Regierungzur Keoutnißnahme überwiesen .

Weimar , 11 . Mai . Reichstagsersatzstichwahl.Gewählt Reichmuth (kous.) mit 9 400 gegen Baudert
<Soz.), auf den 9300 Stimmen entfielen .

Darmstadt. 11 . Mai . Ihre König!. Hoheit die Prin¬
zessin Heinrich tritt mit dem Prinzen Waldemar heute
Nachmittag die Rückreise nach Kiel an.

London , II . Mai . Unterhaus . Schatzsekretär Har -
. ourt erklärte , er wäre nicht im Stande , einen Tag festzusetzen
für die Fortsetzung der Debatte über den Antrag , betreffend die
Ernennung einer ständigen Kommission für dir schottischen Ge-
setzesvorlagen . Sir D . Mackarlan fragte , ob es Harcourt
bekannt sei , daß die schottischen llntrrhausmitglieder stark er¬
wägen. ob sie nicht bei weiterem Verzüge bezüglich der Ernennungder Kommission sich die Unterstützung der Regierung ihrerseits
nochmals überlegen müßten. Harcourt erwiderte erregt , das
stehe den Abgeordneten vollkommen frei. Im weiteren Verlause
der Sitzung beantragte Harcourt die Weitererhebung der Extra -
steuer von Schilling auf Bier . Quilter beantragt ein Amende¬
ment, wonach die Extrasteuer nur auf solches Bier gelegt werden
soll , das aus Surrogats » für Malz , Gerste oder Hopfen ge¬braut ist . s

St . Prtersbnrg . II . Mai . Der „PeterSb . Ztg ." zufolgefand gestern zu Ehren des deutschen Botschafter » ,
Fürsten Radolin . bei dem deutschen Konsul . Baron Maro », ein
Rout statt , zu welchem die Vorstände deS Vereins der deutschen
Reichsangehörigen und des Deutschen WobltbätigkeitSvereins,sowie einige Mitglieder der Deutschen Kolonie geladen waren .St . Petersburg » 11. Mai . Wie amtlich gemeldet wird , ist
Lieutenant K e t t l e r »um Marineagenterr in Deutschland er¬
nannt worden . — Der ReichSrath wird in nächster Zeit einen
Gesetzentwurf , betreffend die Wiederherstellung der rassischen

esandtschaft in Petersburg , berathen.
St . Petersburg . II . Mai - Der bisherige russische Ge¬

sandte in Mexico , Baron v. Rosen , ist zum Gesandten in
Beiarad ernannt worden.

St . Petersburg , 11 . Mai . Heute ist das Gesetz promnlgntworden , wonach dir Erwerbung de - EigrntdumS -
rechtes auf Immobilien außerhalb der Städte deS Bolhyni
schea GoavernemeutS, sowie deS Besitz- und GenußrcchteS über
solche Immobilien , soweit dies au» Nutz » oder Pachtverträgenresultirt . den in den russischen Unterthaasoerbändea stehenden
ausländischen Ansiedlern und Einwanderernin da» Gouvernement fortan untersagt wird. Die Bestim¬
mungen deS Gesetzes erstrecken sich nicht ans diejenigen unter den
erwähnten Personen , welche vor Erlaß des Gesetze» sich außerhalb der Städte niedergelaffen baden , ebenso auch nicht auf die
gesetzlichen Erbfolger dieser Personen. Wird die Vollziehungeines Aktes, wodurch die obigen Bestimmungen verletzt oder um¬
gangen worden sind, bekannt , so veranlaßt der Gouverneur die
gerichtliche Annullirung des AktrS. Dem Gouverneur ist feraer
aoheimgestellt , russische Ullterthanea , sowie auch Ausländer ,welche die in Rede stehenden Bestimmungen bezw . das speziellAusländer betreffende Gesetz vom 14. März 1887 verletzen , auf
administrativem Wege anSznweisen , und zwar al»
faktische Besitzer außerstädtischer Immobilien nach mündlicherUebereiukuaft oder nach gerichtlicher Annullirung der betreffenden
Befitztitel .

Bukarest , 11 . Mai . Der Senat genehmigte den vott
der Kammer bewilligten Kredit von 3 000 000> Lire fürdie Vermehrung der Festungswerke , ferner einen
Gesetzentwurf , betreffend die Organisation des GroßenGeneralstabes .

Belgrad , II . Mai . Königin Natalie empfing gesternNachmittag eine Deputation der Skupschtina, die von dem Prä¬sidenten der letzteren geführt wurde. Abends war die Stadtglänzend beleuchtet. Die Bürgerschaft veranstaltete einen Fackelzugnach dem königlichen Palais .
New - Jork . tt . Mai . Im Befinden Ks Staatssekretär »Gresham ist eine Verschlimmerung eingetreten.
New -Dork . 10. Mai . Das „Reuter 'sche Büreau " meldet :Nach einem Telegramm aus Tanga hat der cubanische Jnsur -

grntenlührcr am S. d . Mts . bei Gudcmaro einen glänzendenSieg über die Spanier davongetragen , welche er mit8000 Reitern angriff und völlig in die Flucht schlug . (Damitwerden unsere im Leitartikel der Donnerstagsnummer ausge¬sprochenen Anschauungen neuerdings bestätigt. D . R .1 Bon denSpaniern wurden SM Mann getödtet und verwundet. Die In¬surgenten verloren 700 Mann . Die Hospitäler auf Cuba sollenangeblich mit verwundeten Fieber» und Pockenkranken über¬füllt sein .
Madrid , 11 . Mai . Die Deputirtenkamm er nahmalle Budgets an und überwies sie darauf wieder an denSenat . Der Finanzminister beauftragte , um die Einfuhrvon geschmuggeltem Getreide in die spanischen Häfen zuerkämpfen, die Konsuln in Marseille , Odessa und Malta,

Untersuchungen behufs Kontrole der Abfahrts- und An¬
kunftszeiten der Schiffe anzustellen. — Amtliche Nach¬
richten aus Cuba bestätigen die Niederlage mehrerer
Abtheilungen der Aufständischen, sowie ferner , daß über¬
haupt kein Gefecht in Guaimaro stattgefunden habe .

Jokohama , 11 . Mai . Admiral Kabyboyama ist , wie das
„Bur . Reut .

" meldet, zum Höchstkommandirendcn ausKormosaernannt worden . Zum japanischen Gesandten in China wurdeEnomoto ernannt.

FLuMiermachrkchten.
Zturzuz mm dem Karlsruher Ztaildeetnutz -LeMcr .Aebnrten . 3. Mai . Maibold Kurt Theodor Rulaod . V . :Theodor Zenker . Hutmachrr. — Albert Friedrich» V . : AlbertM ' tzlcr , Hoftbeaterkontroleur. — 5 . Mai . Rosa . B . . JakobFreier , Fabrikarbeiter. — Heinrich Wilhelm Hermann , B . -Heinrich Schulze » Trompeter . — 7. Mai Ella , B . : KonradEmil Gürr . Werksübrer . — Emilie Josesiae Luise, B . : FriedrichBollrath . LerstcherungSbeamter. — Emilie Frieda, B . : HeinrichWürtz , Bierführer . — 8. Mai . Ludwin , V . : Ludwig Zoller ,Schreioermeister. — Elisabeth» , V . : Christian Nieger , Fabrik¬arbeiter . — Marie Magdalene, V . : Joses Krotz, Taglöbner . —8./9. Mai . Johann Karl und Friedrich Wilhelm (Zwillinge) ,V . : Johann Michael Bender, PostbilsSbote . — 9 . Mai JohannaKarolina , V . : Gustav Dahmen, Schlosser . — Elisabeth Bertha .V . : Kaxl Scherer , Buchhändler. — Theodor Karl , V . : KarlHainmüller , Kaufmann . — Johanna Katharina » 8 . : JosesZwiebelhofer . Schlosser. — Heinrich Friedrich . B . : MartinStreng , Milchhändler. — 9./10. Mai . Irma und Friedawillivge), V . : Albert Rapp » Kutscher . — 10. Mai . Robert .: Philipp Heinrich Weinbrecht , Fabrikarbeiter. — HermannWilhelm . V . : Herma»» Friedrich Zorn . ReaimentSsattler.Eheschließungen . 1l . Mai - Arthur Bacheletvon Mexico,Chemiker in Basel , mit Maria Ritzhaupt von hier. — FriedrichSoll von hier, Schlosser hier , mit Karoline Alhert von hier . —

Wilhelm Fertig von Buch a ./A„ Lokomotivheizer hier , mit EmilieNstor Witwe von RotbenfelS. — Anton Westermann von Neibs -beim, Schreiner hier, mit Agnes Hardock von Obergrombach. —Wilhelm Kull von Zaisenhausen, Wagner hier , mit ElisabethFiukbeiner von Huzenbach - — Karl Eichele von Durlach, Tüncherhier , mit Margarethe Denninger von Oberstetten. — JakobLeicht von Gondrlsheim , Taglöhner hier , mit Anna SchweikleWitwe von Enzthal . — Adolf Schupp von Obergimpern .Architekt in Ueberlingen , mit Luise Stichs von bier . — LeopoldWolf von hier, Steinhauer hier, mit Karoline Grob von Wald¬prechtsweier. — August Vogeley von OberugeiS, Schlosser hier,mit Marie Bechtold von Bauerbach. — Karl Laub vou Sulz ,Schriftsetzer hier, mit Jda Meisel von Forst. — Eduard Mavervon hier , Installateur hier , mit Karoline Schleicher von hier. —
Wilhelm Hrnninger von Untrröwishrim . Taglöhner hier » mitMarie Arnold von Schiltach. — Josef Mayer von HügelSheim,Bahnarbeiter hier , mit Frieda Gerhardt von Welschnenreuth.Todesfälle . 10. Mai . Bartholomäus Schäfer , Ehemann ,Maurer » 38 I . — Rudolf, SM . 4 T » B . : Ludwig Bvrckbardt.Bäckermeister . — 11 . Mai . Emilie , 3 T -, V, : Friedrich Voll-ratb » VerstcherunaSbeamter. — Luise , Ehefrau von Frie¬drich Black , Schlosser» 85 I .

MiUrru «r »be»dacht»»sr « »er Metrarol . Ktatlm» Karlorntzr .

Grotzherrogliches Hostheater.
Sonntag , 12. Mai . 7 . Vorst , außer Ab . Mittelpreise :

„Häusel und Gretel " , Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern )von Adelbeid Wette. Musik von Engelbert Hnmperdinck. —
Gretel : Fräulein Gleiß vom Hostheater in Dessau als Gast .— „Das Versprechen hinter '« Herd " , Scene auS den öster¬
reichischen Alpen mit Nationalgesängen von A. Baumann .Anfang '/,7 Uhr .

Dienstag, 14 . Mai 66 . Ab . - Borst. Kleine Preise . Neu ein-
studirt : „Wie es Euch gefällt ", Lustspiel ia 3 Akten von
Sbakspeare, übersetzt von Schlegel. Anfang '/,7 Uhr.

Donnerstag , 16. Mai . 67. Ab .-Vorst. Mittelpreise : „Die
Hugenotten "

, große Oper mit Ballet in 5 Auszügen von EugenScribe . Musik von G . Mrherbeer. — Margarethe v. Valois :Fräulein Gleiß vom Hoftheater ia Dessau als Gast . Anfang'/,7 Uhr .
Freitag , 17. Mai . 68 . Ab . -Vorst . Kleine Preise : „Die zärt¬lichen Verwandte »" , Lustspiel in 3 Akten von Roderich Benedir . — Irmgard : Fräulein Griebe vom Stadttheater inKönigsberg als Gast . Anfang '/,7 Uhr.
Sonntag , 19. Mai . 69 . Ab .-Vorst. Mittelpreise : „LärmenOver in 4 Aufzügen von H. Meilhac und L . Halsvy . Musikvon George- Bizet. — Don Josö : Herr Buchwald vomStadttheater in Magdeburg als Gast. Anfang ' /,7 Uhr.

Mai
10 . Nachts 9» U . l 755 -9
11 . MrgS . 7« U . 7571
11 . MttgS . 2» U . 1755.7
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8.6
83
84

Nrlatto«
'-ttln - ,.

61
71
40

Wind Hw»«».
SW
S
W

heiter

bedeckt
10. Mai 227 " ; niedrigste heuteHöchste Temperatur

Nach» 8-7".* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .Wafferttand deS NbeinS . Maxa », ii . Mai . MrgS . , 4 36 « .gefallen 3 ow.

Wetterbericht »tt « tttrallmr . f. Met . «. z,dr . v. 11. Mai 18S5 .Eine flache Depression liegt über Nordnorwegen, ein wenigintensives barometrisches Maximum bedeckt Rußland . UeberMitteleuropa sind nur ganz geringe Luftdruckunterschiede vor¬handen und das Wetter ist daher vorwiegend heiter und warmmit Neigung zur Gewitterdilduag . Eine wesentliche Aenderuagde« herrschenden Witterungscharakters ist vorerst nicht zu er¬warten .

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Mai 1895.

Frankfurt . (AokangSkurse .) Areditaktien 333"/» » StaatSb .361 '/, , Lombarden 88 '
«, 3°/» Portugiesen26 —, Egypter 106 -20,Ungarn 102-70 , Diskonto - Kommaaüit 220-80 , Gotthardaktieu184 .—- Tendenz : unentschieden .

Frankfurt . ( SchlußkurS I .) Wechsel Amsterdam 16925 ,Wechsel London 204 -70 , Paris 8113 , Wien 167-37, Privat -diSkonto 1 '/, . Napoleon» 16-20 , 4"/, Deutsche ReichSaoleibe106 85, L "/„ Deutsche Reicksauleihr 98 30 , 4"/, Prruß . Konsols106 .39, 4"/, Baden in Gulden 105-05 , 4"/, Baden in Mark10585 , 5"/, Griechen 34 - , 4°/, Moaopolgriecheo 38'/, .5"/, Italiener 87-80, Oesterr. Goldrente 10340, Oesterr. Silber -reote 85 -— , Oesterr. Loose von 1860 133-70, 4 '/, ' /, Portugiesen37 —, Ul - Orientanleihe 68 20.
Frankfurt . ( SchlußkurS II.) Spanier 73.20, Zoll - Türke»102 — . 1"/» Türken l). 26— . 4"/, Ungarn 102 95 . 5"/,Argentinier 57 -90 , 6"/, Mexikaner 87 60, Berliner Handels¬gesellschaft 158 .40 , Darmstädker Bank 152 70, Deutsche Bank191.30, Diskonto-Kommandit2l9 60, Dresdener 160.20, Oesterr.Länderbank 236 '/« , Oesterr. Kredilaktirn 333' /, , Hess . LudwigS-babn 118 60, Lombarden 83 '/. , StaatSbahn 361 .—, Elbtbalaktien248"/, , Schweizer Nordostbahn 139-60 , Mittelmeerdahn 92 70,Meridional 127 -40, Badische Zuckerfabrik 70 — , Nordd . Lloyd104 40 (Nachbörse . ) Kreditaktieu 333"/«, DiSkonto -Komman -dit 219 -80, StaatSbahn 361 — , Lombarden 88 —, Russen 220 -—»Tendenz : fest.
Berlin . (SchlußkurS.) Kreditaktien 246 25» Diskonto-Kom -waudit 213 -70 , Lombarden 43 90, Ruff . Noten 220 —, BochnmerGußstahl 151-- . Gelsenkirchen Bergwerk 16450, Laurabültr134 -90, Harpener 145.70, Privatdiskonto 1 "/«.LSteu . (Borbörse-) Kreditaktieu 399'/, , StaatSbahn 427 70.Lombarden I04-— , Marknoten 59 72, 4"/, Ungarn 122 80. Papier -rente 101-45 , Oesterr. Krouenrente 101 ' Länderbank 281 .90,Ungar . Krouenrente 99-10. Tendenz : still.Paris . (SchlußkurS.) 3" » Rente 102 54, Spanier72 " «, Türken26 -50 , 3"/, Portugiesen 25"/» , Banque Ottomane 731 .— » RioTinlo 431 . — . Tendenz: — .

Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . Diskonto - Kommaudit . 219 60 , Bochnmer 150 -90»Dortmunder >0.(0-
Frankfurt , « cedit 333 - , Diskonto 219 65 , StaatSbahn 361"/, .Lombarden 88 —, Geilenkirchen — , Türken — . Portugiesen55-70. K"/n Mexikaner 58 — . Tendenz : schwach -Paris . 3°/« Rente 102 62 . 3"/» Porruaiesen 25 ' /, , Svaoier72"/, , Türken 26 .22 , Banque Ottomane 733 — , Rio Tinto 430 -—,Banque de Paris 797 —, Italiener 88 80. Tendenz : behauptet.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in -Karlsruhe .

von f . Ws/ei- H Ls«HoüiekerLllteo, Larlsrusts , kouäolMtr .Sröootss I -agsr von I -uxus - rrnck Ssdrauodmrrlllrslirin korroUan, OrFstoU, SrouM, OW-iÄoüe-Wbor, kencknlen, I»,iaxe»kür Ossvlisiiics , ^ usstsuorQ , UötsI- uvä llLussinrlodt uns 'sn .
Ln LmluliuZ8i «

-äu85, ksfisi -lltisIMM
— L4S —

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArten Besatz-stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen » Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang vou Neuheiten,
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vtra 88 vur ^ ^ .usstsUuLK
iin L18388

1895 .
( LIsass - I . oitu 'iriAsri , Lsclen unci pkalr )

unter 4sm krotektorst P .594 .2.
Seiner vurclÜLuedt äes bürsten Loiitzlllo^ e-LavFelldurx

Kaiserlicher Ststtkslter .

Vom 15 . ßiiai dis !5 . Oelodok.

! Va8 Uodevvaaren -
) 8«iäell-, leppied- unä vAmevevnk6etion8-Ne8edAkt

145 Xsiserstr . 8 . 1 ^ 0 ( lol Lsrlsruli « ,

ASA ^ üncksl 18SS ,

! beehrt sich hiermit , den Eingang der

Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in farbigen Kleiderstoffe« , Cr^pons, Mohairs , Waschstoffen ,
schwarzen Kleiderstoffen , schwarzen «nd farbigen Seidenstoffen,
Foulards u. Pongees, Reise- u. Stanbmäntel , Jacken , Capes,
schwarzen und farbige« Kragen , Sammetkragen , Spitzen-
Umhänge» «. Spitzen -Kragen , Promenade- « . Reise-Costnmes,
Wasch - Costümes , Morgenkleidern, Blousen ans wollenen,
seidenen nnd Wasch - Stoffen , Unterröcken, Kindermäntel«,

Kinderkleidern, Knabenanzngen u. s. w.
ergebenst anzuzeigcn .

Q '492 .

HI » a 88 « 8 n
von ILIvißlvrslto ^ e » ,

Zruxltli » « u s w

find jeweils VrvttaKs ;u sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.

8laukmän1el, reiireiiäk! ^«udtzilM,
Iii»- 1.8pitren->

8iyä m § rv886r Fu 8 >vnkl I » « « SLiLKSlroMvi » .

L. DamMmLllM-Mrik,
Laistzr- u . 4 >Luuii 8trki88M -L6ktz.

Karlsruhe, 74 Kaiserstratze 74 .
Orosses I^aAsr kertiAvr

Uvi^nvn- L Unsbvnlulväils ^
in nur guten «Dualitäten bei billiger und reeller Bedienung .

ÄLS RLILÄ 8 « NLNL « r 8LL180IL

empfehle mein reich sortineS Laaer in
Hsr -rsrr - und Xünvsü - ^ üLLg « » , Q 474 .1 .

VvNrovIc - >4nLLs « » in Tu» und Kammgarn .
I ?r»LvIcvn , SornuLvr - ^ slstols , Sorrüüsr - LlsvvIvvKs ,
Hossr » io großer Auswahl in allen Farben nnd Preislagen nach den neuesten Fa ?onS elegant

gearbeitet: ferner
Littst « !»- und Ls1ris » - 4oppbir , Wnsolr - ArnwLs « für Herren- und « naben,
S « !N!» vr - 4Vvs1 « i ! in Gerde . Pique und Lüster , n billigen Preisen .

ES wird mein Prinzip sein , meiner verehrt. Kundschaft nur gute Qualitäten bei billigster Berechnung

vorzulegen, und kann sich ein Jeder durch einen Besuch von der Reellität meines Geschäftes überzeugen.

LÜIrtsr Llsiäsr - ^ alls

74 Laissr -lsl^LSSS , Kai -IlSi-iLli« , Kalss ^ sti 'ssss 74 .

WM K>W «ei« GtsW Kaiserstratze L8 i, m»M «st klimemll.
Kskumkn unck U>u»t« ^» «rt» »Kw im In- nnel « nslsnel .

Lastern Ostsris -A .
P13S.3.k'susr- , siirdrueti - larrä sprsnZsiLlisrs

81ait1 -La886N8edrllnks.
Ostoi ' las , ^ .alsir ( WürUsindsrA ) .

- Stutrl - Ls88Snse !n -snL - uuct vstsntselilosskLdrik . n :

KenH»ann » «Ien »I pnllnriir -I Otriersg« 1833 »

L.2

Aadischer Irauenverein.
In Folge der stet » sich wehrenden Nachfrage nach Pflegekriisien aus

unserm Kraokenschwesternverbande sehen wer unS veranlaßt , auch für da- laufende
Jabr einen dritten LehrkurS zur Ausbildung in der Krankenpflege ein-
zuschieben.

Derselbe wird am 4 . Juni b. I . im Lndwis -WilhelW -Kkankea - einr
dahier beginnen und ergeht deshalb an diejenigen» mindestens 20 Jahre alten
Mädchen, welche gesonnen find , als Schülerinnen in den Lehrkar» eia, »treten ,
die Aufforderung, sich in ihnnlichster Bälde unter Vorlage eines GeburtS -
und Leumundszeugnisse - , einer ärztlichen Beurkundung über die GesundhettS-
verhältnisse , sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes der Bewerberin bei dem
Unterzeichneten Vorstände schriftlich oder mündlich anznmelden.

Karlsruhe , den 1 ». Mai I89S. Q .4S4 . I . j
Der Borstand -er Abtheilung III.

Lindsraktteo ^elieneapilLl : 15 lMilionen »ark .
Keoelrttcker ' ksservefonü : 2 IMüionen »Lk'k.

I ^LILsI « Urir -l ^ r-rili « .
IVir wsclien dieräurcb bekannt , «lass vir , vis disber , sn <ei » voll . »»

KsMrsnlrott nsvl , »len keskirn errungen Ae » Looobwe »
a. M 'si -tdxsxsustäuäö in vörsoLlosssLSM Liustanäs ,
d. ^Vsrtdpaxjsro aUsr Krt Lu oKsvsm Lustanäo

>nun « uGIievesIrnuiig unil Veevesllung übernebweo unck diernacb rvn
^letrteren ^eveils
! 6ie Lbtrslluung >rv«i lLia?.iei>uug äer källixso 2iu8 - unii Oiriäenäensobeine ,

tli« Oontrsls über ^»silissuog , liüoäigullZ oäer Lonvsrüruiig ,
tiis biinLisbunx v^rloostsr otlsr gskümiigtsr Ltiieks uuci üeren ^Vieüsr-

»niaZs io snilsrea ucter tzlvictiso Lüscren ,
ete . ste. O '34O.7

besorgen.
Die ü» r Venvesllung lldengekenen Akenilrpopieee « enile »»

slo ge . onelente 0 ep » t » unil » >» SonAeneigenlkum «lei »
einzelnen llinlerlegee okne Vermengung mil snrteren 8e -
oI8i »«len suSdevislirl . — iLn uSberer Lusicuotc sioct vir gerne bereit .

4 tli » le Aer tiriietni ^ekei » vv « Attl »» i »K ILsrlarwI »« .
Nur 4 Tage !Rur 4 Tage !

6i * snrl Ovnli ' sl V8 >*
quv

Besitzer und Direktor W . JmmanS .
Karlsruhe , zwischen der Je st- und der Ausstellungshalle .

Größtes und elegantestes Unternehmen dieses Genres in Europa .
Heute Sonntag deu 12 . Mat L8SS

2 ^ 61 Or0886 1 ^ 681 - V0r8l6l1l1NA6Q ^ W6l

4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr AbendS .
Auftreten der wirklich grotzarrigste « Spezialitäten der Gegenwart .

Glänzendes , hochinteressantes Programm .
Lstorgo » , dkonlsg 14k»v !»üs 8 Ildr » :

Grotze Parade -Borstellung, -»a
Neues , großartiges Programm !

Der Vorverkauf von villet » befindet sich : Im Caf « Bauer , ferner
Cafe Ceutral (Kaiserstraße) uud im Cigarrengeschäste G . Schneider ,
Kaiserstraße 122 .

Q493

ÜLtsI Lksüsiov Llsussv , slvtsisubLeksii
Ukrulori UZTi. — 1000 m üb . User.

Oottbaräbabnstation » tüork . kostvsrdinäuog . 8«dr gescbütets unü eebSn

slpiov I,»ß8 . Llinoraldirüanstalt. i-ttn Somm « e4^ i. «:l»e , 7,ntt- uoä 4Vssssr-
lrursn voreüglieb situier . Lescbsitiens t»rsiss rusicdsrnii . krokx« ict nur Ver -

küZnvg noä rn ^«üer vünsebdsreo Xuelcuokr gern« bereit, ewpüebtt sieb vieäsr
aozeleKSntliekst

O .485 .1 .
H « iü ! ' i « l ! ^ oritlor riczli »

8eIK8l8vKIiS886NlIv
! 1IIir - 4rm>)Äll(Ivr!
I io beirsvutsr 6üts uv4 Llegaos l
! liefert mit nur prima Werken !
I best. Ooust . in 7 ul», 8ilb. >
lnnä 6olä P . 145S. !

N. 8ekmiä1 - 8laub,s
llokndrwaeker , stsrlsrubs ,

^Laiserstr . 154, xex . 4 . Oreo.-ii »8.
I LstMÄIseM . I>MMUiL8l . W

V»rws1»stv
i vrdtzrtzitllllZ k. kskarickst
ililrine-, krimuer- » . krsiv .-krsmea .ß

Vorst r Osrl ^
üavxti«. ä.I,. krüL. sot. Imlnxen.-Oori

ptanfertigung u. Laulritung
IN

Fabrikanlagen, z«
Dampf- L;Wafferkrast-

anlagen p . p .
übernimmt L '739 .36

Civ .-Jng . » Ire, Aarlsrohk.

vis beste Mkwasobiae für I 'smiliso-
ßebraueb ist cii« P .998 .4.

OriKiosI 8ioZ6r
VidraliuA 8du111e Anselilnv .

6 . ^ silUiiiKsr ,
Xnrlsrndv , Laiserstrusss 82.

Q 490 . 1 . Tüchtiger

Installateur
mit guteu Zeugnissen findet dauernde
Beschäftigung beim
Ltädt. Gaswerk Freitmrg i . Sr .

lKeßamaoi Frankenelk !
Täglich reichhaltige Frühstücks - nnd
Abend -Karte , seinftes Sinuer 'schrs
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J787L0. Mlkelm » ense >.
Feuer - , fall - «ad eindruchstchere

Gew - , Köcher- un-
Dskumentenschrävkr

N850.37 empfiehlt
Mlk. Vseiss , flürlskutzs,

Erbprinrenstr. 24.
Q 464.2. Ein lücht. Ven ., welch, läng.

Jahre in Spirituosen reiste n . mit der
Klmdfck . vertr . » s . Vertret . leistungs¬
fähiger Brenner , u . Liquenr-Fabrik . f.
Nahe, Saar , Mosel , Hochwald n . HunS-
rück Off u l' . 265 des , d . Erv d . Bl .

Kaiser - PanorMna .
Kb69 44 - SS .
Eintrittspreis 30 Pf . Kittdrr 20 Pf

Abougemeuts 5 Reise« 1 Marl .
Auf Wunsch bleibt

mit Leben und Leide« Christi
noch diese Woche ouSoestellt .

Q489 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 11 .—15. d . Mts .
findet in Nürnberg eine Ausstellung
landwirlhschaftlicherMaschinen uud Ge-
rätbe statt. Für die ausgestellten und
unverkauft bleibenden Gegenstände wird
ans den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 9. Mai 1895 .
_ Generaldirektion ._

Q488 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 6 bis 10 . Juni d.
I . findet in Köln die Wanderausstellung
der De« scheu LandwirthschaftS Gesell¬
schaft statt .

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Tdiere und Gegenstände wird
auf den diesseitigen Strecken unter des
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 10 . Mai 1895 .
Generaldirektion .

Q .495. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Die im Fahrplan für deu Sommer¬
dienst 1895 als nur Sonntag - verkeh¬
rend bezeichnet«!! Lokalzüge VH» und
VUld zwischen Freiburg nnd HriterS-
heim kommen auch am Himmrlfahrts -
tag, Pfingstmontag und FrouleichnamS-
tag zur Ausführung .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1895.
Geueraldirektion.

Druck und Verlag der G - Braun 'schen HofbuchLruck- . ei in Karlsruhe .
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